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Vor über 50 Jahren entstand 

im Rahmen der bayeri-

schen Landkreisreform aus 

Teilen von insgesamt sie-

ben ehemaligen Landkrei-

sen der heutige Landkreis 

Bayreuth. Über 22 Städte, 

Märkte und Gemeinden bil-

den seitdem den fl ächen-

mäßig größten Landkreis 

Oberfrankens, der vor al-

lem durch seine landschaft-

liche und kulturelle Vielfalt 

geprägt ist und regionale 

Identität großschreibt. 

Im Rahmen der kommunalen 

Landkreisreform am 1. Juli 1972 

wurde aus sieben ehemaligen 

Landkreisen bzw. Landkreistei-

len eine Einheit geschaffen. Den 

Hauptanteil stellten die ehe-

maligen Landkreise Bayreuth 

und Pegnitz, kleinere Gebiets-

teile kamen aus den Altland-

kreisen Ebermannstadt, Eschen-

bach, Kemnath, Kulmbach und 

Münchberg hinzu. Durch die 

Gebietsreform entstand mit 

1.273,07 Quadratkilometern 

der größte Landkreis in Ober-

franken, der für über 103.000 

50 Jahre Landkreis Bayreuth
Bei der Gebietsreform 1972 entstand der fl ächenmäßig größte Landkreis in Oberfranken

Menschen eine Heimat ist. Ge-

rade die Vielfalt in landschaftli-

cher, kultureller und wirtschaft-

licher Hinsicht ist es, die den 

Landkreis Bayreuth heute prägt. 

Ob Fichtelgebirge oder Fränki-
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sche Schweiz, Rotmaintal oder 

Pegnitzgrund – jede Region und 

jede einzelne Gemeinde stehen 

für ihre ganz individuellen Facet-

ten. 

Mit den Seilbahnen zum Och-

senkopfgipfel, der Therme 

Obernsees, dem Fränkische-

Schweiz-Museum Tüchersfeld 

sowie den verschiedensten Frei-

zeiteinrichtungen in den 33 

Städten, Märkten und Gemein-

den hat der Landkreis Bayreuth 

eine Vielzahl an touristischen 

Flaggschiffen parat und kann 

sich daher als der führende Tou-

rismus-Landkreis in ganz Ober-

franken bezeichnen. Gemein-

sam arbeitet man Hand in Hand, 

um genau diese Attraktivität des 

Landkreises für seine Bürgerin-

nen und Bürger zu bewahren, 

darüber hinaus aber auch Touris-

ten und Gäste von der Bayreu-

ther Region zu begeistern. 

Jubiläumsfeierlichkeiten mit 

Kulturpreisverleihung und 

Tag der offenen Tür

Ein Höhepunkt im Jubiläumsjahr 

„50 Jahre Landkreis Bayreuth“ 

soll das Jubiläumswochenende 

am 22. und 23. Juli werden. Ein-

geläutet wird das Wochenende 

am Freitagabend mit einem offi -

ziellen Festakt und einer Kultur-

preisverleihung. 

Höhepunkt der Jubiläumsfeier-

lichkeiten wird am Samstag, 

23. Juli, ein großer „Tag der of-

fenen Tür“ sowie ein Regional- 

und Kunsthandwerkermarkt 

auf dem Besucherparkplatz des 

Landratsamtes in der Markgra-

fenallee sein.

Zwischen 11.00 und 17.00 Uhr 

präsentieren sich alle Abteilun-

gen den Besucherinnen und 

Besuchern auf den Flächen des 

Amtsgebäudes. Zahlreiche klei-

ne Aktionen sowie spannende 

Aktionen für die ganze Familie 

werden angeboten. Auch für 

das leibliche Wohl ist über die 

zahlreichen regionalen Ausstel-

ler gesorgt, die gleichzeitig ein 

buntes Bild der Vielfalt der Re-

gion abbilden. Die Bevölkerung 

ist herzlich eingeladen, sich ein 

Bild von der Arbeit hinter den 

Kulissen des Landkreises und 

von seinen vielfältigen Aufga-

ben zu machen. Kompetente 

Ansprechpartnerinnen und An-

sprechpartner stehen dabei je-

derzeit gerne für ein Gespräch 

zur Verfügung.

WiWo-Ranking 2022: Spitzenplätze 
für die Universität Bayreuth

Die Universität Bayreuth 

zählt in den Fächern 

Jura und Volkswirt-

schaftslehre erneut zu 

den Top 10 der Univer-

sitäten in Deutschland. 

Im WirtschaftsWoche-

Hochschul ranking 2022 

ist sie – wie schon im Vor-

jahr – die einzige kleine-

re Universität in Deutsch-

land, die in diesen 

Fächern eine Platzierung 

in der Spitzengruppe er-

zielt. Das Ranking basiert 

auf der Einschätzung von 

Personalverantwortli-

chen aus Mittelstand und 

Industrie und zeigt er-

neut: Für Bayreuther Ab-

solventinnen und Absol-

venten stehen die Türen 

auf dem Arbeitsmarkt 

weit offen. 

Für das Hochschulranking der 

WirtschaftsWoche wurden 

mehr als 500 Personalver-

antwortliche von Unterneh-

men, die zehn bis mehrere 

Tausend Beschäftigte haben, 

befragt. Sie gaben darüber 

Auskunft, an welchen Universi-

täten und Hochschulen für An-

gewandte Wissenschaften sie 

ihre Mitarbeitenden vorzugs-

weise rekrutieren. Hier erzielt 

die Universität Bayreuth in den 

Rechtswissenschaften den ach-

ten und in der Volkswirtschafts-

lehre den neunten Platz.

„An der Rechts- und Wirt-

schaftswissenschaftlichen Fa-

kultät der Universität Bayreuth 

legen wir, neben der Vermitt-

lung herausragender fachlicher 

Kompetenzen, großen Wert 

auf die Persönlichkeitsbildung 

unserer Studierenden, um sie 

auf verantwortungsvolle Füh-

rungspositionen vorzubereiten. 

Dazu gehört eine ausgeprägte 

Sensibilität für Fragen der Ethik 

und der Kommunikation, aber 

auch die Aufgeschlossenheit für 

wegweisende Zukunftsthemen. 

Digitalisierung, Nachhaltigkeit, 

Globalisierung – beispielsweise 

in den Bereichen Energie, Mo-

bilität, Telekommunikation, Ge-

sundheit und Ernährung – sind 

zentrale Querschnittsthemen in 

allen rechts- und wirtschafts-

wissenschaftlichen Studiengän-

gen in Bayreuth“, sagt Prof. Dr. 

Jörg Schlüchtermann, Dekan 

der Rechts- und Wirtschaftswis-

senschaftlichen Fakultät.

Campustag am 9. Juli 2022

Alle, die sich für ein Studium an 

der Universität Bayreuth in-

teressieren, sind herzlich ein-

geladen zum Campustag am 

Samstag, 9. Juli 2022. Darin 

eingebettet ist der Informa-

tionstag für Jura und Wirt-

schaftswissenschaften.

Die Universität Bayreuth 

setzt traditionell auf „Klas-

se statt Masse“ – und dies 

nicht allein in den „klassi-

schen“ Studiengängen. Zahl-

reiche Studienangebote sind 

bundesweit einzigartig und 

von einer engen Vernetzung 

unterschiedlicher Fächer auf 

dem Bayreuther Campus ge-

prägt: angefangen von den 

wirtschafts- und technikwis-

senschaftlichen Zusatzausbil-

dungen, dem Zusatzstudium 

„International Legal Studies“ 

und dem Zusatzstudium „In-

formatik und Digitalisierung“ 

für Jurastudierende bis hin 

zu interdisziplinären Stu-

diengängen wie „Recht und 

Wirtschaft“, „Internationale 

Wirtschaft und Entwicklung“, 

„Gesundheitsökonomie“, 

„Sportökonomie“ oder „Phi-

losophy & Economics“. 


